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(57) Hauptanspruch: Vorrichtung (303) zum Erkennung ei-
nes Konflikts in einer Zufallszugriffs-, RA, Prozedur in ei-
nem Mobilkommunikationssystem, wobei die Vorrichtung
(303) ausgebildet ist, um: eine Schicht 2/Schicht 3-, L2/L3-,
Nachricht von einer Anwendereinrichtung, UE, (301) über
Aufwärtsverbindungsressourcen zu empfangen, die der UE
(301) durch eine RA-Präambel-Antwortnachricht zugewie-
sen sind, die für eine von der UE (301) initiierte RA-Proze-
dur übertragen wurde; an die UE (301) eine Konfliktauflö-
sungs-, CR-, Nachricht, die der RA-Prozedur zugeordnet ist,
zu senden, wenn die L2/L3-Nachricht eine anfängliche Zu-
griffsnachricht ist; und an die UE (301) eine vorbestimmte
Steuerinformation über einen Abwärtsverbindungssteuerka-
nal ohne Senden der CR-Nachricht zu senden, wenn die L2/
L3-Nachricht keine anfängliche Zugriffsnachricht ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft allgemein
ein Mobilkommunikationssystem. Insbesondere be-
trifft die vorliegende Erfindung eine Vorrichtung zum
effizienten Erfassen eines Konflikts („contention”) zur
Reduzierung des Signalisierungsaufwands (Signa-
lisierungsoverheads) während einer Zufallszugriffs-
prozedur.

Stand der Technik

[0002] Das universale Mobiltelekommunikationssys-
tem (UMTS) ist ein asynchrones Mobilkommuni-
kationssystem dritter Generation (3G), das in ei-
nem Breitband-Code-Divisionsmehrfachzugriffsver-
fahren (WCDMA) auf der Basis europäischer Mo-
bilkommunikationssysteme, eines globalen Systems
für Mobilkommunikationssystem (GSM) und für allge-
meine Paketfunkdienste (GPRS) arbeitet. Das Part-
nerschaftsprojekt dritter Generation (3GPP), das UM-
TS standardisiert, diskutiert aktuell die Langtermevo-
lution (LTE) als die nächste Generation von UMTS,
d. h., das evolvierte bzw. weiterentwickelte UMTS.
Das 3GPP-LTE ist eine Technik, die eine Paketkom-
munikation bei oder über 100 Mbps möglich macht
und eine Kommerzialisierung im Jahr 2010 anstrebt.
Zur Verbreitung des LTE-Systems sind viele Kom-
munikationsschemata vorgeschlagen worden. Dar-
unter gibt es Schemata zum Reduzieren der Anzahl
an Knoten in einer Kommunikationsleitung, indem ei-
ne Netzwerkkonfiguration vereinfacht oder Funkpro-
tokolle für Funkkanäle optimiert werden.

[0003] Fig. 1 ist eine beispielhafte Darstellung, in der
ein evolviertes 3GPP-LTE-System gezeigt ist.

[0004] Gemäß Fig. 1 wird jedes evolvierte UMTS-
Funkzugriffsnetzwerk (E-UTRAN oder E-RAN) 110
und 112 zu einer 2-Knoten-Struktur vereinfacht, die
evolvierte Knoten Bs (ENBs) 120, 122, 124 und ei-
nen Ankerknoten 130 oder ENBs 126 und 128 und
einen Ankerknoten 132 aufweist. Eine Anwenderein-
richtung (UE) 101 ist mit einem Netzwerk 114 mit In-
ternetprotokoll (IP) über das E-RAN 110 oder 112 ver-
bunden. Die ENBs 120 bis 128 entsprechen den al-
ten („legacy”) Knoten Bs in dem UMTS-System und
sind mit der UE 101 über Funkkanäle verbunden.

[0005] Im Vergleich zu den Altknoten Bs spielen die
ENBs 120 bis 128 eine komplexere Rolle. Da der ge-
samte Anwenderverkehr, wozu Echtzeitdienstleistun-
gen, etwa Sprache über IP (VoIP) gehören, auf ge-
meinsam genutzten Kanälen in dem 3GPP-LTE ab-
gearbeitet wird, ist eine Einheit zum Sammeln der
Statusinformation von UEs und zu deren Disponie-
rung (Scheduling) erforderlich, und die ENBs 120 bis
128 sind für die Disponierung bzw. für die Koordinie-

rung verantwortlich. Generell steuert ein ENB mehre-
re Zellen.

[0006] Die ENBs 120 bis 128 führen auch eine
adaptive Modulation und Kodierung (AMC) aus,
indem ein Modulationsschema und eine Kanal-
kodierrate für eine UE in adaptiver Weise ent-
sprechend dem Kanalstatus der UE ausgewählt
werden. Wie bei einem Hochgeschwindigkeitsab-
wärtsverbindungs-Paket-Zugriff (HSDPA) von UM-
TS und beim Hochgeschwindigkeitsaufwärtsverbin-
dungs-Paket-Zugriff (HSUPA) (oder beim verbesser-
ten speziellen Kanal (EDCH)) verwendet das LTE-
System eine hybridautomatisierte Wiederholungsan-
forderung (HARQ) zwischen den ENBs 120 bis 128
und der UE 101. Unter der Berücksichtigung, dass ei-
ne Fülle von Qualität-der-Dienstleistung-(QoS)Anfor-
derungen mit HARQ alleine nicht erfüllt werden kön-
nen, führt etwa eine hohe Schicht eine äußere ARQ
zwischen der UE 101 und den ENBs 120 bis 128 aus.
HARQ ist eine Technik zur Verbesserung der Emp-
fangserfolgsrate durch ein weiches Kombinieren vor-
her empfangener Daten mit erneut gesendeten Da-
ten, ohne dass die vorhergehenden Daten verwor-
fen werden. Hochgeschwindigkeitspaketkommunika-
tionssysteme, etwa HSDPA und EDCH, verwenden
HARQ, um die Sendeeffizienz zu steigern. Um ei-
ne Datenrate von bis zu 100 Mbps zu realisieren,
wird erwartet, dass das LTE-System das orthogo-
nale Frequenzdivisionsmultiplexverfahren (OFDM) in
einer 20-MHz Bandbreite als Funkzugriffstechnologie
verwendet.

[0007] Fig. 2 ist eine Ansicht, in der ein konventionel-
ler Erfassungsvorgang für einen Konflikt während ei-
ner Zufallszugriffs-(RA)Prozedur gezeigt ist. Bezugs-
zeichen 201 bezeichnet eine UE und Bezugszeichen
203 bezeichnet einen ENB.

[0008] Gemäß Fig. 2 wählt die UE 201 eine von
vorbestimmten Codesequenzen, die RA-Präambeln
genannt sind, zufällig oder nach einer vorbestimm-
ten Regel aus und sendet im Schritt 211 die aus-
gewählte RA-Präambel über einen asynchronen RA-
Kanal (aRACH). Im Schritt 213 sendet der ENB 203
eine RA-Präambel-Antwortnachricht, die eine RA-
Präambel-Kennung (ID oder Index) für die RA-Prä-
ambel, eine Zeitfortschritts-(TA)Information, mit der
eine Aufwärtsverbindungs-(UL)Zeitsynchronisierung
erfolgt, eine Bewilligungsinformation, die UL-Res-
sourcen, die zum Senden der Schicht 2/Schicht 3
(L2/L3) Nachrichten zugewiesen sind, und eine tem-
poräre Funknetzwerk-Temporärkennung bzw. ID (T-
RNTI), die eine temporäre UE-ID bzw. Kennung ist,
enthält. Nach dem Empfang der RA-Präambel-Ant-
wortnachricht überprüft die UE 201 die RA-Präambel-
Kennung und, wenn die geprüfte RA-Präambel-Ken-
nung identisch zu jener der gesendeten RA-Präam-
bel ist, sendet sie eine L2/L3-Nachricht im Schritt 221
über die Aufwärtsverbindungsressourcen.
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[0009] Wenn mehrere UEs die gleiche Präambel an
den ENB 203 senden, tritt ein Konflikt in der RA-Pro-
zedur auf. Um die UE 201 über den erfolgreichen
Empfang der RA-Präambel in Kenntnis zu setzen,
disponiert der ENB 203 eine Konfliktauflösungs-(CR)
Nachricht, die eine Kennung speziell für die UE 201
oder eine zufällig ID bzw. Kennung enthält, die von
der UE 201 empfangen wird unter Anwendung der
T-RNTI, und sendet die Nachricht im Schritt 223 zu
der UE 201. Zu diesem Zweck enthält die UE 201 ih-
re einzigartige Kennung bzw. ID oder eine kleinere
zufällige Kennung in der L2/L3-Nachricht aus Schritt
221.

[0010] Jede UE mit einer T-RNTI kann aus der in der
CR-Nachricht enthaltenen Kennung ermitteln, ob sie
in dem RA-Konflikt erfolgreich war oder nicht. Wenn
die unter Verwendung der T-RNTI disponierte CR-
Nachricht die einzigartige Kennung oder die zufällige
Kennung der UE 201 nicht enthält, beginnt die UE
201 erneut die RA-Prozedur aufgrund der Erkenntnis,
dass sie in dem Konflikt nicht erfolgreich war.

[0011] Die Verwendung der CR-Nachricht gibt ei-
nem Anwender in klarer Weise zu erkennen, ob er ei-
nen RA-Konflikt erfolgreich bestritten hat oder nicht.
Da jedoch eine CR-Nachricht über die Abwärtsver-
bindung (DL) für jede T-RNTI bei jeder RA in der kon-
ventionellen Prozedur zu senden ist, wird der Signa-
lisierungsaufwand im Hinblick auf das gesamte Sys-
temverhalten erhöht.

Übersicht über die Erfindung

Technisches Problem

[0012] Ein Aspekt der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, zumindest die Probleme und/oder Nach-
teile anzugehen und zumindest die nachfolgend be-
schriebenen Vorteile bereitzustellen. Folglich besteht
ein Aspekt der vorliegenden Erfindung darin, eine
Vorrichtung bereitzustellen, um einer UE die Möglich-
keit zu geben, einen Konflikt zu erkennen, während
Übertragungen einer CR-Nachricht minimiert werden
und somit der Signalisierungsaufwand während einer
RA-Prozedur reduziert wird.

Technische Lösung

[0013] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Er-
findung wird ein Konflikt in einer RA-Prozedur in ei-
nem Mobilkommunikationssystem erkannt, wobei ei-
ne L2/L3-Nachricht von einer UE über Aufwärtsver-
bindungsressourcen, die der UE durch eine RA-Prä-
ambel-Antwortnachricht zugewiesen sind, empfan-
gen wird, die für eine RA-Prozedur übertragen wur-
de, die durch die UE initiiert wurde, wobei eine CR-
Nachricht, die mit der RA-Prozedur verknüpft ist, an
die UE gesendet wird, wenn die L2/L3-Nachricht ei-
ne anfängliche Zugriffsnachricht bzw. eine Anfangs-

zugriffsnachricht ist, und wobei vorbestimmte Steu-
erinformation an die UE über einen Abwärtsverbin-
dungssteuerkanal gesendet wird, ohne dass die CR-
Nachricht gesendet wird, wenn die L2/L3-Nachricht
keine anfängliche Zugriffsnachricht ist.

[0014] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung wird eine Vorrichtung eines Knotens
B zum Erfassen eines Konflikts in einer RA-Proze-
dur in einem Mobilkommunikationssystem bereitge-
stellt, wobei ein Nachrichtenanalysator bestimmt, ob
eine L2/L3-Nachricht, die von einer UE erhalten wird,
eine anfängliche Zugriffsnachricht ist, wobei die L2/
L3-Nachricht über Aufwärtsverbindungsressourcen,
die der UE mittels einer RA-Präambel-Antwortnach-
richt zugewiesen sind, die der Knoten B für eine RA-
Prozedur gesendet hat, die von der UE initiiert wur-
de, wobei ein Nachrichtengenerator eine CR-Nach-
richt, die mit der RA-Prozedur verknüpft ist, erzeugt,
wenn die L2/L3-Nachricht eine anfängliche Zugriffs-
nachricht ist, wobei ein Steuerinformationsgenera-
tor Steuerinformation speziell für diese UE erzeugt,
wenn die L2/L3-Nachricht keine anfängliche Zugriffs-
nachricht ist, und wobei ein Sender/Empfänger die
L2/L3-Nachricht erhält, die L2/L3-Nachricht an den
Nachrichtenanalysator weitergibt und die CR-Nach-
richt und die Steuerinformation an die UE sendet.

[0015] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung wird ein Konflikt in einer RA-Proze-
dur in einem Mobilkommunikationssystem erkannt,
wobei eine L2/L3-Nachricht, die eine C-RNTI in den
Aufwärtsverbindungsressourcen enthält, die mittels
der RA-Präambel-Antwortnachricht zugewiesen sind,
übertragen wird, wenn die C-RNTI vor dem Be-
ginn der RA-Prozedur existiert hat, wobei dies auf
den Empfang einer RA-Präambel-Antwortnachricht
für die RA-Prozedur aus einem Knoten B erfolgt, wo-
bei eine anfängliche Zugriffsnachricht mit einer ID
bzw. Kennung der UE ohne die C-RNTI in den Auf-
wärtsverbindungsressourcen gesendet wird, wenn
die C-RNTI nicht existiert, und wobei die RA-Proze-
dur erneut gestartet wird, wenn innerhalb einer vorbe-
stimmten Zeit nach dem Senden der L2/L3-Nachricht
oder der anfänglichen Zugriffsnachricht Steuerinfor-
mation speziell für eine UE nicht über einen Abwärts-
verbindungssteuerkanal empfangen wird oder eine
CR-Nachricht, die mit der RA-Prozedur verknüpft ist,
nicht empfangen wird.

[0016] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung wird eine Vorrichtung einer UE zum
Erkennen eines Konflikts in einer RA-Prozedur in ei-
nem Mobilkommunikationssystem bereitgestellt, wo-
bei ein Sender/Empfänger eine RA-Präambel-Ant-
wortnachricht von einem Knoten B in der RA-Proze-
dur empfängt und eine L2/L3-Nachricht oder eine an-
fängliche Zugriffsnachricht in Aufwärtsverbindungs-
ressourcen sendet, die von der RA-Präambel-Ant-
wortnachricht zugewiesen sind, wobei ein Nachrich-
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tengenerator die L2/L3-Nachricht, die eine gültige C-
RNTI enthält, erzeugt, wenn die C-RNTI vor dem Be-
ginn der RA-Prozedur existiert hat, und die anfängli-
che Zugriffsnachricht erzeugt, die eine ID bzw. Ken-
nung der UE ohne die C-RNTI enthält, wenn die C-
RNTI nicht existiert, und wobei ein Nachrichtenana-
lysator festlegt, die RA-Prozedur erneut zu starten,
wenn innerhalb einer vorbestimmten Zeitdauer nach
dem Senden der L2/L3-Nachricht oder der anfängli-
chen Zugriffsnachricht Steuerinformation, die speziell
für die UE ist, nicht auf einem Abwärtsverbindungs-
steuerkanal empfangen worden ist oder eine mit der
RA-Prozedur verknüpfte CR-Nachricht nicht empfan-
gen worden ist.

Vorteilhafte Auswirkungen

[0017] Wie aus der Beschreibung hervorgeht, er-
möglicht die vorliegende Erfindung vorteilhafter Wei-
se eine effiziente Konflikterfassung, wodurch der Si-
gnalisierungsaufwand in einer RA-Prozedur reduziert
wird.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0018] Die vorhergehenden und weitere Aufgaben,
Merkmale und Vorteile der vorliegenden Erfindung
gehen deutlicher aus der folgenden detaillierten Be-
schreibung hervor, wenn diese in Verbindung mit den
begleitenden Zeichnungen studiert wird, in denen:

[0019] Fig. 1 eine beispielhafte Ansicht ist, die die
Konfiguration eines 3GPP-LTE-Systems zeigt;

[0020] Fig. 2 eine Ansicht ist, die eine konventionel-
le Konflikterfassung während einer RA-Prozedur dar-
stellt;

[0021] Fig. 3 ein Diagramm ist, das einen Konflikt-
erkennungsvorgang während einer RA-Prozedur ge-
mäß einer Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung darstellt;

[0022] Fig. 4 ein Flussdiagramm einer Funktion ei-
nes ENB gemäß einer Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung ist;

[0023] Fig. 5 eine Blockansicht einer ENB-Vorrich-
tung gemäß einer Ausführungsform der vorliegenden
Erfindung ist;

[0024] Fig. 6 ein Flussdiagramm einer Funktion der
UE gemäß einer Ausführungsform der vorliegenden
Erfindung ist; und

[0025] Fig. 7 eine Blockansicht einer UE-Vorrich-
tung gemäß einer Ausführungsform der vorliegenden
Erfindung ist.

[0026] In den Zeichnungen werden durchgängig die
gleichen Bezugszeichen zur Kennzeichnung der glei-
chen Elemente, Merkmale und Strukturen verwendet.

Ausführungsformen der Erfindung

[0027] Die in der Beschreibung definierten Gegen-
stände, etwa in Form eines detaillierten Aufbaus und
Elementen, werden bereitgestellt, um ein grundle-
gendes Verständnis beispielhafter Ausführungsfor-
men der Erfindung zu ermöglichen. Folglich erkennt
der Fachmann auf diesem Gebiet, dass diverse Än-
derungen und Modifizierungen der hierin beschrie-
benen Ausführungsformen durchgeführt werden kön-
nen, ohne vom Schutzbereich und Grundgedan-
ken der Erfindung abzuweichen. Ferner werden Be-
schreibungen gut bekannter Funktionen und Aufbau-
ten der Klarheit und der Knappheit wegen weggelas-
sen.

[0028] Obwohl die vorliegende Erfindung im Zusam-
menhang eines 3GPP-LTE-Systems, das sich aus ei-
nem 3GPP-UMTS-System heraus entwickelt hat, be-
schrieben wird, ist zu beachten, dass die vorliegen-
de Erfindung auch auf Mobilkommunikationssysteme
mit ähnlicher Kanalstruktur anwendbar ist.

[0029] Gemäß einer Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung sendet ein ENB eine CR-Nachricht
nur, wenn eine von einer UE empfangene L2/L3-
Nachricht eine anfängliche Zugriffsnachricht bzw. ei-
ne Anfangszugriffsnachricht in einer RA-Prozedur
ist. Wenn die L2/L3-Nachrichtenübertragung erfolg-
reich ist, startet die UE einen Zeitgeber. Wenn die
UE Steuerinformation auf einem DL-Kanal, der ei-
ner UE-Erkennungsinformation (UE-Identifizierungs-
information) zugeordnet ist oder diese enthält, wo-
bei diese Information eine Zellen-RNTI (C-RNTI),
die die UE in einer Zelle kennzeichnet, und/oder
ein Verwürfelungscode (Scramblingcode) ist, vor Ab-
lauf des Zeitgebers erkennt, oder wenn die UE ei-
ne CR-Nachricht mit einer einzigartigen Kennung der
UE oder mit einer Zufallskennung, die in der L2/L3-
Nachricht übertragen wird, und auf der Grundlage ei-
ner T-RNTI disponiert ist, die in einer RA-Präambel-
Antwortnachricht gesetzt ist, vor Ablauf des Zeitge-
bers empfängt, hält die UE den Zeitgeber an und
fährt mit einer ablaufenden RA-Prozedur fort. Die
Steuerinformation enthält eine Disponierinformation
und/oder eine Bestätigungs-/negative Bestätigungs-
(ACK/NACK)Information und/oder eine C-RNTI-spe-
zifische zyklische Redundanzprüfung (CRC). Wenn
andererseits der Zeitgeber abläuft, ohne dass weder
die Steuerinformation noch die CR-Nachricht emp-
fangen werden, startet die UE die RA-Prozedur er-
neut.

[0030] D. h., der ENB erlaubt eine Nachrichtenüber-
tragung durch Disponierung an eine UE, die eine T-
RNTI aufweist, die der ENB in einer RA-Präambel-
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Antwortnachricht übertragen hat. Wenn jedoch ein
RA-Konflikt auftritt, können mehrere UEs die gleiche
T-RNTI besitzen. Um damit die UE anzugeben, an die
der ENB eine CR-Nachricht senden will, enthält diese
eine einzigartige ID bzw. Kennung der UE oder eine
Zufalls-ID, die von der UE in einer L2/L3-Nachricht
empfangen wurde. Dabei bedeutet die Disponierung
einer CR-Nachricht auf der Grundlage eines T-RNTI,
dass die CR-Nachricht über Ressourcen übertragen
wird, die durch Disponierinformation angegeben sind,
die die T-RNTI enthält.

[0031] Wenn die UE bereits eine UE-Erkennungsin-
formation hat, etwa eine C-RNTI oder einen Verwür-
felungscode, kann sie Steuerinformation auf einem
DL-Steuerkanal auf viele Arten erkennen. Beispiels-
weise erfasst die UE die Übertragung der Steuerinfor-
mation für die UE auf dem DL-Steuerkanal, wenn: i)
die Disponierinformation eine CRC anwendet, die der
C-RNTI der UE zugeordnet ist (d. h., eine C-RNTI-
spezifische CRC), und die UE keine Fehler in der Dis-
ponierinformation, die über den DL-Steuerkanal er-
halten wird, mittels einer CRC-Prüfung unter Anwen-
dung der C-RNTI erkennt, ii) eine ACK/NACK für eine
übertragene UL-Nachricht mit dem Verwürfelungs-
code codiert ist, der der UE zugeordnet ist, und an
die UE übertragen wird, und die UE die ACK/NACK
unter Anwendung ihres Verwürfelungscodes auf dem
Abwärtsverbindungssteuerkanal erkennt, oder iii) die
UE einen Steuerbefehl empfängt, der eine explizite
C-RNTI der UE auf dem DL-Steuerkanal enthält. In
der vorliegenden Erfindung bedeutet eine Steuerin-
formation jede Art an Steuerinformation, die über ei-
nen DL-Steuerkanal übertragen werden kann.

[0032] Fig. 3 ist ein Diagramm, das den Vorgang der
Erkennung eines Konflikts während einer RA-Proze-
dur gemäß einer Ausführungsform der vorliegenden
Erfindung darstellt. Bezugszeichen 301 bezeichnet
eine UE und Bezugszeichen 303 bezeichnet einen
ENB.

[0033] Gemäß Fig. 3 wählt die UE 301 eine von vor-
bestimmten RA-Präambeln zufällig oder gemäß einer
vorbestimmten Regel aus und sendet die ausgewähl-
te RA-Präambel über einen vorbestimmten RA-Kanal
(RACH) gemäß Schritt 311. Im Schritt 313 sendet der
ENB 303 eine RA-Präambel-Antwortnachricht mit ei-
ner RA-Präambel-ID bzw. -Kennung (oder Index) für
die RA-Präambel, eine TA-Information, mit der die
UL-Zeitgebungssynchronisierung einzustellen ist, ei-
ne Bewilligungsinformation, die UL-Ressourcen an-
gibt, die zum Übertragen von L2/L3-Nachrichten zu-
gewiesen sind, und eine T-RNTI, die eine temporäre
UE-ID ist.

[0034] Nach dem Erhalt der RA-Präambel-Antwort-
nachricht bestimmt die UE 301, ob sie bereits eine
gültige C-RNTI vor der RA-Prozedur hat, wobei dies
im Schritt 321 erfolgt. Die C-RNTI ist eine ID bzw.

Kennung, die einer UE im Verbindungsmodus zur
Verwendung in einer Zelle zugewiesen ist. Die C-RN-
TI wird verwendet, um die UE während der Dispo-
nierung zu kennzeichnen. Die UE sendet eine L2/L3-
Nachricht unter Anwendung der Bewilligungsinforma-
tion im Schritt 331. Wenn die UE die C-RNTI hat,
enthält sie die C-RNTI in der L2/L3-Nachricht. Ohne
die C-RNTI enthält die UE ihre einzigartige Kennung
bzw. ID, etwa eine Paket-TMSI (P-TMSI) oder eine
internationale mobile Teilnehmer-ID (IMSI) in der L2/
L3-Nachricht. Obwohl dies nicht gezeigt ist, kann die
UE eine von der UE zufällig erzeugte ID in der L2/L3-
Nachricht anstelle der einzigartigen ID enthalten.

[0035] Wenn die L2/L3-Nachrichtenübertragung er-
folgreich ist, startet die UE 301 einen Zeitgeber im
Schritt 323. D. h., der Zeitgeber startet, wenn die UE
eine ACK für die L2/L3-Nachricht aus dem ENB 303
empfängt. Ferner kann als weitere Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung eine Form betrachtet wer-
den, in der der Zeitgeber startet, wenn die L2/L3-
Nachricht übertragen wird. Eine dritte Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung liegt darin, dass der
Zeitgeber startet, wenn die UE 301 die RA-Präam-
bel-Antwortnachricht empfängt oder die RA-Präam-
bel sendet.

[0036] Im Schritt 333 ermittelt der ENB 303, ob
die L2/L3-Nachricht eine anfängliche Zugriffsnach-
richt ist. Eine anfängliche Zugriffsnachricht bzw. An-
fangszugriffsnachricht ist eine Nachricht, die eine UE
im Wartezustand sendet, um in den Verbindungszu-
stand überzugehen. Im Allgemeinen besitzt die UE
301 keine gültige C-RNTI, wenn die RA-Prozedur
begonnen wird, und der ENB 303 bestimmt, ob die
UE 301 die gültige C-RNTI besitzt, wenn die RA-
Prozedur beginnt, indem geprüft wird, ob die L2/
L3-Nachricht eine anfängliche Zugriffsnachricht ist.
Wenn die L2/L3-Nachricht eine anfängliche Zugriffs-
nachricht ist, sendet der ENB 303 eine CR-Nachricht,
die auf der Grundlage einer T-RNTI disponiert ist, die
der UE 301 zugewiesen ist, wobei in Betracht gezo-
gen wird, dass die UE 301 im Schritt 335 die gülti-
ge C-RNTI nicht besitzt. Die CR-Nachricht enthält die
einzigartige ID bzw. Kennung der UE oder die zufälli-
ge ID, die in der L2/L3-Nachricht empfangen werden.

[0037] Wenn andererseits die L2/L3-Nachricht kei-
ne anfängliche Zugriffsnachricht ist, sendet der ENB
303 Steuerinformation unter Anwendung der C-RN-
TI über einen DL-Steuerkanal an die UE 301, wobei
angenommen wird, dass die UE 301 bereits die gül-
tige C-RNTI besitzt, wobei dies im Schritt 337 erfolgt.
Beispielsweise hängt der ENB 303 eine CRC, die der
C-RNTI zugeordnet ist, an einen Disponierbefehl an,
der der UE zu übermitteln ist, sendet einen Steuerbe-
fehl, der explizit die C-RNTI enthält, oder sendet eine
ACK/NACK, die mit dem Verwürfelungscode codiert
ist, der der UE 301 zugeordnet ist, für die empfange-
ne L2/L3-Nachricht.
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[0038] Wenn die UE 301 Steuerinformation, die für
die UE 301 gedacht ist, auf einem DL-Steuerkanal er-
fasst oder eine CR-Nachricht, die auf der Grundla-
ge der T-RNTI disponiert ist und die einzigartige ID
bzw. Kennung enthält, empfängt, bevor der Zeitge-
ber abgelaufen ist, stoppt sie den Zeitgeber und setzt
die gerade ablaufende RA-Prozedur fort, wobei an-
genommen wird, dass sie den Konflikt erfolgreich be-
stritten hat, der während der RA-Prozedur auftreten
kann.

[0039] Wenn andererseits die UE 301 weder Steu-
erinformation, die für die UE 301 gedacht ist, auf dem
DL-Steuerkanal erkennt noch eine CR-Nachricht, die
auf der Grundlage der T-RNTI disponiert ist und die
einzigartige Kennung enthält, empfängt bis zum Ab-
lauf des Zeitgebers, setzt sie die gerade anstehende
RA-Prozedur nicht fort und startet eine RA-Prozedur
erneut, wobei sie annimmt, dass sie den Konflikt nicht
erfolgreich bestritten hat, der während der RA-Proze-
dur auftreten kann, wobei dies im Schritt 341 erfolgt.

[0040] Fig. 4 ist ein Flussdiagramm der Funktions-
weise eines ENB gemäß einer Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung.

[0041] Gemäß Fig. 4 empfängt der ENB eine L2/L3-
Nachricht auf einem asynchronen RACH (aRACH)
von einer UE, wobei dies im Schritt 401 erfolgt. Die
L2/L3-Nachricht ist eine Nachricht, die die UE über
UL-Ressourcen sendet, die mittels einer RA-Präam-
bel-Antwortnachricht zugewiesen sind. Im Schritt 411
bestimmt der ENB, ob die L2/L3-Nachricht eine an-
fängliche Zugriffsnachricht ist. In einer modifizierten
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung kann
der ENB bestimmen, ob die L2/L3-Nachricht eine gül-
tige C-RNTI enthält, die die UE vor einer RA-Proze-
dur hat.

[0042] Wenn die L2/L3-Nachricht eine anfängliche
Zugriffsnachricht ist, sendet der ENB eine CR-Nach-
richt an die UE, die auf der Grundlage einer T-RN-
TI disponiert ist, die der UE in der RA-Präambel-Ant-
wortnachricht zugewiesen ist und die eine einzigarti-
ge ID bzw. Kennung oder eine zufällig ID der UE ent-
hält, die in der L2/L3-Nachricht gesetzt ist, wobei an-
genommen wird, dass die UE die C-RNTI nicht be-
sitzt, wobei dies im Schritt 413 erfolgt. Wenn die L2/
L3-Nachricht keine anfängliche Zugriffsnachricht ist,
bestimmt der ENB, dass die UE die gültige C-RN-
TI besitzt und sendet Steuerinformation über einen
DL-Steuerkanal an die UE, bevor ein Zeitgeber der
UE abläuft, ohne dass die CR-Nachricht gesendet
wird, wobei dies im Schritt 415 erfolgt. Die Steuer-
information enthält Steuerinformation, die mit der C-
RNTI und einem Verwürfelungscode bzw. Verschlüs-
selungscode codiert ist, der der UE zugeordnet ist,
oder die Steuerinformation ist mit einer CRC codiert
auf der Grundlage der C-RNTI.

[0043] Fig. 5 ist eine Blockansicht einer ENB-Vor-
richtung gemäß einer Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung.

[0044] Gemäß Fig. 5 ist ein Sender/Empfänger 511
für das Senden und Empfangen eines Funksignals
zwischen der ENB und der UE verantwortlich. Bei
Empfang einer L2/L3-Nachricht aus dem Sender/
Empfänger 511 bestimmt ein Nachrichtenanalysator
521, ob die L2/L3-Nachricht eine anfängliche Zu-
griffsnachricht ist. Wenn die L2/L3-Nachricht eine an-
fängliche Zugriffsnachricht ist, erzeugt ein CR-Nach-
richtengenerator 531 eine CR-Nachricht. Eine Dispo-
niereinheit 551 disponiert bzw. koordiniert die CR-
Nachricht unter Anwendung einer T-RNTI, die der UE
durch eine RA-Präambel-Antwortnachricht zugewie-
sen ist, und sendet die CR-Nachricht über den Sen-
der/Empfänger 511 an die UE. Die CR-Nachricht ent-
hält eine einzigartige ID bzw. Kennung oder eine zu-
fällige ID der UE, die in der L2/L3-Nachricht enthalten
ist.

[0045] Wenn die L2/L3-Nachricht keine anfängliche
Zugriffsnachricht ist, wird die CR-Nachricht nicht ge-
sendet. Ein Steuerinformationsgenerator 541 erzeugt
Steuerinformation speziell für die UE vor Ablauf eines
Zeitgebers der UE und sendet die Steuerinformation
über einen DL-Steuerkanal mittels des Sender/Emp-
fängers an die UE. Die Steuerinformation enthält eine
Disponierinformation, die der C-RNTI entspricht, und/
oder den Verwürfelungscode der UE, und/oder eine
ACK/NACK, und/oder eine C-RNTI-spezifische CRC.

[0046] Fig. 6 ist ein Flussdiagramm der Funktions-
weise der UE gemäß einer Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung.

[0047] Gemäß Fig. 6 empfängt die UE eine RA-Prä-
ambel-Antwortnachricht im Schritt 601 für eine RA-
Präambel, die über einen aRACH von dem ENB ge-
sendet wurde, und bestimmt, ob sie bereits eine gül-
tige C-RNTI vor dem Starten einer RA-Prozedur be-
sitzt, wobei dies im Schritt 603 erfolgt. Bei Vorhan-
densein der gültigen C-RNTI fügt die UE eine C-RNTI
in eine L2/L3-Nachricht ein und sendet im Schritt 611
die L2/L3-Nachricht über UL-Ressourcen, die durch
die RA-Präambel-Antwortnachricht zugewiesen sind.
Andererseits erzeugt bei Fehlen der gültigen C-RNTI
die UE eine L2/L3-Nachricht (d. h., eine anfängliche
Zugriffsnachricht), die eine einzigartige ID bzw. Ken-
nung der UE oder eine von der UE zufällig erzeug-
te ID bzw. Kennung enthält, und sendet die L2/L3-
Nachricht über die UL-Ressourcen, die durch die RA-
Präambel-Antwortnachricht zugewiesen sind, wobei
dies im Schritt 641 erfolgt.

[0048] Im Schritt 613 startet die UE einen Zeitge-
ber, wenn sie die L2/L3-Nachricht empfängt oder eine
ACK für die L2/L3-Nachricht aus dem ENB erhält. Die
UE überwacht den Ablauf des Zeitgebers 621. Wenn
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der Zeitgeber noch läuft, geht die UE zum Schritt 623
weiter.

[0049] Im Schritt 623 überwacht die UE, ob Steuer-
information für die UE über einen DL-Steuerkanal vor
dem Ablauf des Zeitgebers empfangen worden ist,
oder ob eine CR-Nachricht empfangen worden ist,
die auf der Grundlage einer T-RNTI disponiert ist, die
von der RA-Präambel-Antwortnachricht erhalten wird
und die im Schritt 641 gesendete UE-Kennung ent-
hält. Wenn die Steuerinformation und/oder die CR-
Nachricht empfangen worden sind, hält die UE den
Zeitgeber an und führt eine Prozedur entsprechend
der empfangenen Nachricht im Schritt 631 aus. Wenn
weder die Steuerinformation noch die CR-Nachricht
bis zum Ablauf des Zeitgebers empfangen worden
sind, startet die UE eine RA-Prozedur erneut, sendet
erneut eine RA-Präambel und wartet auf den Emp-
fang einer RA-Präambel-Antwortnachricht im Schritt
633. Obwohl dies nicht gezeigt ist, startet bei Emp-
fang einer RA-Präambel-Antwortnachricht für die er-
neut übertragene RA-Präambel die UE erneut beim
Schritt 601.

[0050] Fig. 7 ist eine Blockansicht einer UE-Vorrich-
tung gemäß einer Ausführungsform der vorliegenden
Erfindung.

[0051] Gemäß Fig. 7 sendet und empfängt ein Sen-
der/Empfänger 711 Daten und Steuerinformation zu
und von dem ENB. Bei Empfang einer RA-Präam-
bel-Antwortnachricht mittels des Senders/Empfän-
gers 711 extrahiert eine erste UE-ID-Verwaltungsein-
heit 721 ein T-RNTI aus der RA-Präambel-Antwort-
nachricht und verarbeitet diese. Wenn die erste UE-
ID-Verwaltungseinheit 721 eine gültige C-RNTI bei
Empfang der RA-Präambelantwortnachricht hat, er-
zeugt ein UL-L2/L3-Nachrichtengenerator 731 eine
L2/L3-Nachricht und schließt die C-RNTI in die L2/L3-
Nachricht mit ein. Bei Fehlen der gültigen C-RNTI bei
Empfang der RA-Präambel-Antwortnachricht wird ei-
ne einzigartige ID bzw. Kennung oder eine zufällige
ID bzw. Kennung der UE, die in einer zweiten UE-ID-
Verwaltungseinheit 741 bearbeitet wird, in die L2/L3-
Nachricht eingefügt. Die zweite UE-ID-Verwaltungs-
einheit 741 verarbeitet die einzigartige ID bzw. Ken-
nung, etwa eine P-TMSI oder eine IMSI. Bei Bedarf
erzeugt die zweite UE-ID-Verwaltungseinheit 741 die
zufällige ID und liefert diese an den L2/L3-Nachrich-
tengenerator 731.

[0052] Die L2/L3-Nachricht wird über den Sender/
Empfänger 711 gesendet und bei Empfang einer ACK
für die L2/L3-Nachricht aus dem ENB wird ein Zeit-
geber 751 gestartet. Ein L2/L3-Nachrichtenanalysa-
tor 761 überwacht, ob eine Steuerinformation für die
UE auf einem DL-Steuerkanal empfangen worden ist,
oder ob eine CR-Nachricht empfangen worden ist, die
auf der Grundlage der T-RNTI disponiert ist und die
einzigartige ID bzw. Kennungen oder die zufällige ID

bzw. Kennung enthält. Wenn weder die Steuerinfor-
mation noch die CR-Nachricht bei Ablauf des Zeitge-
bers empfangen worden sind, wird eine RA-Prozedur
erneut gestartet.

[0053] Obwohl die Erfindung mit Bezug zu gewis-
sen beispielhaften Ausführungsformen der vorliegen-
den Erfindung gezeigt und beschrieben ist, erkennt
der Fachmann, dass diverse Änderungen in Form
und Detail darin durchgeführt werden können, oh-
ne von dem Grundgedanken und dem Schutzbereich
der vorliegenden Erfindung, wie sie durch die ange-
fügten Schutzansprüche und ihre Äquivalente defi-
niert ist, abzuweichen.

Schutzansprüche

1.   Vorrichtung (303) zum Erkennung eines Kon-
flikts in einer Zufallszugriffs-, RA, Prozedur in ei-
nem Mobilkommunikationssystem, wobei die Vorrich-
tung (303) ausgebildet ist, um: eine Schicht 2/Schicht
3-, L2/L3-, Nachricht von einer Anwendereinrichtung,
UE, (301) über Aufwärtsverbindungsressourcen zu
empfangen, die der UE (301) durch eine RA-Präam-
bel-Antwortnachricht zugewiesen sind, die für eine
von der UE (301) initiierte RA-Prozedur übertragen
wurde; an die UE (301) eine Konfliktauflösungs-, CR-,
Nachricht, die der RA-Prozedur zugeordnet ist, zu
senden, wenn die L2/L3-Nachricht eine anfängliche
Zugriffsnachricht ist; und an die UE (301) eine vor-
bestimmte Steuerinformation über einen Abwärtsver-
bindungssteuerkanal ohne Senden der CR-Nachricht
zu senden, wenn die L2/L3-Nachricht keine anfängli-
che Zugriffsnachricht ist.

2.    Vorrichtung (303) nach Anspruch 1, wobei
die Steuerinformation eine Disponierinformation, die
einer gültigen Zellen-Funk-Netzwerk-Temporärken-
nung, C-RNTI, zum Identifizieren der UE in einer Zel-
le entspricht, und/oder einen Verwürfelungscode der
UE und/oder eine Bestätigung/negative Bestätigung,
ACK/NACK, und/oder eine CRNTI-spezifische zykli-
sche Redundanzprüfung, CRC, enthält.

3.  Vorrichtung (303) nach Anspruch 1, die ferner
ausgebildet ist, um festzulegen, die CR-Nachricht zu
senden, wenn die UE (301) eine gültige Zellen-Funk-
Netzwerk-Temporärkennung, C-RNTI, zum Identifi-
zieren der UE (301) in einer Zelle vor der RA-Proze-
dur besitzt.

4.    Vorrichtung (303) nach Anspruch 1, wobei
die Steuerinformationsübertragung die Sendung der
Steuerinformation vor Ablauf eines Zeitgebers um-
fasst, der startet, um die RA-Prozedur in der UE er-
neut zu starten.

5.  Vorrichtung (303) nach Anspruch 1, wobei die
Steuerinformation einer UE-Erkennungsinformation
zugeordnet ist oder die UE-Erkennungsinformation
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enthält, wobei die UE-Erkennungsinformation eine
gültige Zellen-Funk-Netzwerk-Temporärkennung, C-
RNTI, zum Identifizieren der UE (301) in einer Zelle
und/oder einen Verwürfelungscode der UE enthält.

6.  Vorrichtung (303) nach Anspruch 1, wobei die
CR-Nachricht eine einzigartige Kennung, ID, der UE
(301) oder eine zufällige ID, die in der L2/L3-Nach-
richt enthalten ist, enthält.

7.    Vorrichtung (303) nach Anspruch 1, wobei
die CR-Nachricht unter Anwendung einer temporä-
ren Funk-Netzwerk-Temporärkennung, T-RNTI, dis-
poniert ist, die der UE (301) durch die RA-Präambel-
Antwortnachricht zugewiesen ist.

8.  Vorrichtung (303) eines Knotens B zum Erken-
nen eines Konflikts in einer Zufallszugriffs-, RA-, Pro-
zedur, in einem Mobilkommunikationssystem, wobei
die Vorrichtung umfasst: einen Nachrichtenanalysa-
tor (521) zum Bestimmen, ob eine Schicht 2/Schicht
3-, L2/L3-, Nachricht, die von einer Anwenderein-
richtung, UE, (301) empfangen ist, eine anfängliche
Zugriffsnachricht ist, wobei die L2/L3-Nachricht über
Aufwärtsverbindungsressourcen empfangen ist, die
der UE (301) durch eine RA-Präambel-Antwortnach-
richt zugewiesen sind, die der Knoten B für eine von
der UE (301) initiierte RA-Prozedur gesendet hat; ei-
nen Nachrichtengenerator (531) zum Erzeugen einer
Konfliktauflösungs-, CR-, Nachricht, die der RA-Pro-
zedur zugeordnet ist, wenn die L2/L3-Nachricht eine
anfängliche Zugriffsnachricht ist; einen Steuerinfor-
mationsgenerator (541) zum Erzeugen einer Steuer-
information speziell für die UE (301), wenn die L2/L3-
Nachricht keine anfängliche Zugriffsnachricht ist; und
einen Sender/Empfänger (511) zum Empfangen der
L2/L3-Nachricht, zum Bereitstellen der L2/L3-Nach-
richt für den Nachrichtenanalysator (521) und zum
Senden der CR-Nachricht und der Steuerinformation
an die UE (301).

9.    Vorrichtung (303) nach Anspruch 8, wobei
die Steuerinformation eine Disponierinformation, die
einer gültigen Zellen-Funk-Netzwerk-Temporärken-
nung, C-RNTI, zum Identifizieren der UE (301) in ei-
ner Zelle entspricht, und/oder einen Verwürfelungs-
code der UE (301) und/oder eine Bestätigung/nega-
tive Bestätigung, ACK/NACK, und/oder eine CRNTI-
spezifische zyklische Redundanzprüfung, CRC, ent-
hält.

10.  Vorrichtung (303) nach Anspruch 8, wobei der
Nachrichtenanalysator (521) bestimmt, die CR-Nach-
richt zu senden, wenn die UE (301) eine gültige Zel-
len-Funk-Netzwerk-Temporärkennung, C-RNTI, zum
Identifizieren der UE (301) in einer Zelle vor der RA-
Prozedur hat.

11.  Vorrichtung (303) nach Anspruch 8, wobei der
Sender/Empfänger (511) die Steuerinformation vor

Ablauf eines Zeitgebers sendet, der startet, um in der
UE (301) die RA-Prozedur erneut zu starten.

12.    Vorrichtung (303) nach Anspruch 8, wobei
die Steuerinformation einer UE-Erkennungsinforma-
tion zugeordnet ist oder die UE-Erkennungsinforma-
tion enthält, wobei die UE-Erkennungsinformation ei-
ne gültige Zellen-Funk-Netzwerk-Temporärkennung,
C-RNTI, zum Identifizieren der UE (301) in einer Zel-
le und/oder einen Verwürfelungscode der UE (301)
enthält.

13.  Vorrichtung (303) nach Anspruch 8, wobei die
CR-Nachricht eine einzigartige Kennung, ID, der UE
(301) oder eine zufällige ID, die in der L2/L3-Nach-
richt enthalten ist, enthält.

14.  Vorrichtung (303) nach Anspruch 8, die ferner
eine Disponiereinheit (551) umfasst zur Zuweisung
disponierter Ressourcen für die CR-Nachricht unter
Anwendung einer temporären Funk-Netzwerk-Tem-
porärkennung, T-RNTI, die der UE (301) durch die
RA-Präambel-Antwortnachricht zugewiesen ist.

15.    Vorrichtung (303) zum Ausführen einer Zu-
fallszugriffsprozedur in einem Mobilkommunikations-
system, wobei die Vorrichtung ausgebildet ist, um:
eine Nachricht (311) mit einer Zufallszugriffspräam-
bel zu empfangen; eine Zufallszugriffsantwortnach-
richt (313) in Reaktion auf die Nachricht zu senden;
zu bestimmen (411), ob eine L2/L3-Nachricht (331),
die von einer Anwendereinrichtung, UE, (301) emp-
fangen ist, eine Zellen-Funk-Netzwerk-Temporärken-
nung, C-RNTI, enthält oder nicht; eine Konfliktauflö-
sungs-, CR-, Nachricht (335) für die Zufallszugriffs-
prozedur an die UE (301) zu senden, wenn die L2/L3-
Nachricht (331) die C-RNTI aus der UE (301) nicht
enthält; und eine UE-spezifische Steuerinformation
(337) an die UE (301) zu senden, wenn die L2/L3-
Nachricht (331) die C-RNTI aus der UE (301) enthält,
wobei die UE-spezifische Steuerinformation eine zy-
klische Redundanzprüfung, CRC, enthält, die spezi-
ell der C-RNTI der UE (301) zugewiesen ist.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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